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G^uvrrnlal - Verlautbarungen.
Z. 213. (1) Nr. 3 2 ^ 4 .

V e r l a u t b a r u n g ,
Vom Beginn des Schuljahres 18" /« ,

sind nachstehende kärntirrrische Studenten-Sti«
pendien wieder zu besetzen, als: 1. Das vom

,Georg Bivchumcr, gewesenen Pfareet zu Ra-
dcnthein und Liseregg errichtet» Stubentc»sti-
peudium, im dermaligen jährlichen Ortrage von
13 f l . C M . — Dieses ist bestimmt i») für
Studierende, welche mit dem benanntttl St i f -
ter zunächst blutsverwandt sind, und unter die-
sen vorzugsweise für solche, welche von den
nächsten Verwandten desselben, Namens Ma-
ria Pnkerin oder Amchoferm, verwitwete Gla-
sermund Klampfenn zu Millstatt, abstammen;
l>> in d<ren Ermanglung aber sodann nur für
studierende arme Knaben aus der Pfarre M i l l -
statt, unter dencn jedoch jene, welche Söhne
armer Herrschaft Millstatter Unterthanen find,
den Vorzug haben. — Der Stiftungsgenuß ist
auf keine Studieliabthellung deschrällkt, Düs
Berleihlmgslccht gebührt diesem Gubernium.—
2. Bei der von Weiland Ihrer k< k. Maiestät
dcr Kaiserinn Maria Theresia mtttels Urkunde
6 ä o / 1 2 . März 1770 allerhöchst bestätigten
Eberildorfer Studentenstiftung ist der vierte,
fünfte und sechste Platz, jeder derselben derma-
len im jährlichen Ertrage von 12 st. 8 kr. C. M .
Diese Gtiftungsplätze können von der Normal-
schule angefangen und sodann während der gan-
zen. Studienzeit und in jeder Studienabtheilung
genossen werden. - Zum Genusse derselben sind
vorzugsweise Söhne herrschaftlich Eberndorfer
Unterthanen berufen, übrigens muß aber der
Stipenoiumswerber der windischen Sprache
kündig seyn und sich darüber ausweisen. — Das
A<rleil)ungsrecht gebührt der Herrschaft Cbern-
dorf. — ,3. Der zweite, Bartholoma'us Hcin-
schitz'schc Stiftungsplaß, im dermaligen jährli-

chen Ertrage von 14 fl. 22 V, kr. C. M . —
Zum Genusse desselben sind berufen: a) vorerst
Verwandte des St i f ters; k) dann aus der Pcr-
ger Pfarre, jedoch nicht aus dem Markte und
Burgftieo Greifenburg gebürtige Studierende;
bei deren Abgang c) ferners jene, welche aus
den Pfarren Griffen, Heimburg, S t . Stephan,
S t . Agnes und S t . Peter; ä) dann auch jene,
welche aus den Pfarren Pirk, Prebelstorf,
Eberndorfz e) endlich bei deren Abgang jene,
welche aus den nahen Ortschaften derselben ge-
bürtig sind, jedoch stets Kärntner ftyn müssen. —
Das Präselitationsrecht gebührt dem jeweiligen
^tadipfarrer zu S t Egyden in Klagenfurt.
Der Gcnuß ist auf kein? Sludienabcheiluna be-
schränkt. ^ . 4. Die veremte Mathias Herzoa'-
und Lucas Perkonig'sche Studentenstiftun.', i.n
dermaligen jährlichen Ertrage von 19 fl. 27 kr.
C. M . - Diese ist bestimmt vorzugsweise für
Studierende, welche mit einem der obbenann-
ren Stif ter, nämlich dem Mathias Herzog, ge-
wesenen Dechante zu Völkermarkt, oder dem Lu-
cas Pcttonig, gewesenen Gastwirch zu Wölker-
markt, verwandt sind. Der StiftunZsgenuß ift
aus keine Studienabteilung beschränkt. — Das
Werleihungsrecht gebührt dem jeweiligen Prob-
sten zu Völkermarkt. — 5. Das Johann Georg
V. Iauritsch'sche Stipendium, im dermaligen
jährlichen Ertrage von 6 st 42 kr. C. M . Die-
ses ist bestimmt für acme, in Kärnten gebürtige
Jünglinge, die sich im Studieren befinden, und
dem geistlichen Stande zu widmen gcdenkcn.,
daher der Genuß dieser Stiftung mit Beginn
dcr philosophischen Studien anfängt, und für
jene damit betheilten Studierende, welche sich
dem geistlichen Stande widmen, bis zur Errei-
chung der Priesterweihe, oder bei Religiösen bis
zur Aolegung der Profession fortdauert, welch«
aber zu diesem Stande keine Lust haben, mit
Austritt aus den philosophischen Studien auf-
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hört. Das Verleihungsrecht gebührt diesem Gu-
bernium. — 6. Bel der vom Johann Mathias
Freiherrn v. Koller, gewesenen k. k. Rathe, er-
richteten Studentenstiftung der erste und dritte
Platz, wovon jeder dermalen im jährlichen Er-
trage von 15 si. C. M . steht. Diese sind be-
stimmt vorzugsweise, für mit dem besagten Sti f-
ter verwandte Studierende, in dcrcn Ermang-
lung für Sttldicrende überhaupt. Der St i f-
tungägenuß ist auf keine Studienabtheilung be-
schränkt. — Das Berleihungsrccht gebührt den
Erben des obgedachten Sti f ters, nach deren
Absterben aber diesem Gubernium,— ?. Das
vom Johann Kometter, gewesenen Pfarrer zu

' S t . Margarethen ob Weidisch, errichtete S tu -
dentenstipend'.um, im dennaligen jährlichen Er-
trage von 17 fl. 13 7^ kr. C. M . — Dieses ist
bestimmt vor allen für studierende Verwandte

-des Stif ters, in deren Ermanglung sodann für
studierende Söhne von Unterthanen der Herr-
schaft Viktring. Dieses Stipendium kann nur
bis zur Vollendung der erste» HumanitätZ-
classe (Poesie) genossen werben. Das Vevlei-

, hnngsrecht gebührt diesem Gubernium. — 8. Die
.von dem Thomas Kuralt , gewesenen Pfarrer
und Dechant zu Paternion, errichtete Etuoenten-
stiftung, dermal im jährlichen Ertrage von
13 si. 52 kr, C. M . — Dicse ist bestimmt für
arme eheliche Söhne von den Verwandten d«ö
Stifters oder aber von Bürgern oder Bauern
in dem Pfarrbezirke Paternion. — Der St i f - ,
tungsgenuß ist beschränkt auf sechs Jahre
durch die untern sechs lateinischen Schulen und
kann höchstens noch auf weitere zwei Jahre,
jedoch nur aus erheblichen Ursachen ausgedehnt
werden. Das Präsentütionsrecht übt der jewei-
lige Besitzer der Herrschaft Paterinon, gemein-
schaftlich mit dem jeweiligen Pfarrer zu Pa-
tcrnion aus. — 9. Di» von der Frau Ursula
Anna v. Metnih, bedornen v. Knehbaum er-
richtete Studentenstiftung, im oenncüigen Ertra-
ge von 27 ft. C, M . Diese ist für Studierende,
welche in Karnten geboren sind, bestimmt, je-
doch hat der Süft l ing die Verbindlichkeit, in der
vormaligen Ic-suitenkirche S t . Peter und Paul

- zu Klagcnfurt auf dem Chore b«i der Musik
. mitzuwirken. Das Bcrleihungörecht gebührt

diesem Gubernium. — 10. Zwei Millstätter
Stipendien, jedes derselben im dermaligenjähr-
lichen Ertrage von 30 fl. C. M . — Diese sind
bestimmt für Schüler der deutschen Schulen, ins-
besondere aber für Millstätter Tnvialschüler und
können auch während der Gymnasial itudien, je-
doch nicht weiter genossen werden. Das Prusen-

tationsrecht gebührt der k. k. stcyermärkisch-illy-
rischen vereinten Camcral-Gefällen-Nerwaltung
zu Grätz, als Repräsentanten der Staatsherr-
schaft M i l l statt, — 11. Das vom Johann Na-
gele, gewesenen Gymnasial-Prafecte zu Klagen«
fürt, errichtete Stipendium, im dermaligen jähr-
lichen Ertrage von 12 fl. 4? ^ kr. C. M . —
Dieses ist bestimmt für eincn wohlgesitteten,
fleißigen, armen und in Klagenfnrt gedornen
Studierendcn, und kann nur wahrend der
Gymnasialstuoicn genoffen werden. Die V e ^
lechung gebührt diesem Guberninm. — 12. Das
vom Niklas v. Ncudiss^r errichtete Stipendium,
im dermaligcn jährlichen Ertrage von 15 f l .
18 kr. C W. Dicstä ist bestimmt,für studieren-
de Blutsverwandte des St i f ters, jcQoch nur
bis c.inschließig drs vierten Gradcs. W.'nn del.
letzte Studierende Blutsverwandte dcä vierieu
Grades verstorben styn würde, hat nach der wei-
tem Verfügung dcs Stifters das Stistungscapl-
lal ganz und vollständig dem Pfarrgottcshaust
S t . Stephan im Gallthale gegen die ausdrückliche
Bedingung zuzufallen, daß die jährlichen Ca-
püalszinsen von einem jeweiligen dortigen Pfa:-'
rer immerdar richtig zur Ehre Gottes verwendet
werden sollen. Das Verleihungsrecht gebührt die-
sem Gubernium. — 13. Das vom Fürstbischöfe
Otto von Gurk laut dessen Testament Ucio.
24, December 1708 errichtete Studentenstipcn-
dium,im dermaligen jährlichen C'rlrage von 20f l .
1 ^ kr. C. M . — Dieses ist bestimmt M w
den Gymnasialstudien befindliche, vorzüglich aus
Straßburg in Karnten oder bei dcrcn Abgang
aus der Gurkcr Diöcese gebürtige Jünglinge. ,
Der Gmuß desselben ist auf die Gymnasial-
schulen beschränkt. — Das Prastntationsrecht
gebührt dem jeweiligen Herrn Fürstbischofs von
Gurk. — 14. Dlc v^ l l Iuycnn Vapt. Pilgram,
Neltpriestcr und der Theologie Oi-., errichtete
Studentenstiftung, im dermaligen jährlichen Cr-
trage von 34 fl. 18 '/^ kr. C. M . — Diese ist
bestimmt vor allen für studierende Blutsver
wandte des Stif ters, in deren Ermanglung für
studierende Bürgerssöhne von des Stifters Ge-
burtsort Feldkirchen. — Das Prästntationsrccht
gebührt dem Herrn Johann Bapt. Freiherr«
v. Pilgram, k. k. Staats- und Conferenzrathe ic.
— 15. Die vom Jacob Nohrmeister, gewesenen
Stadtpfarrer zu Klagenfurt errichteten drei S tu-
dentenstiftungsplätzc, jeder derselben dermalen
im jährlichen Ertrage von 12 st. 5 ^ kr. C- M . ,
so wie auch der vom Valentin Nohrmeistcr, ge-
wesenen Pfarrer am Rechbergc im Iaunthal er-
richtete Studentenstifttmgöplcch, im dermaligen
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jährlichen Ertrage von 19 si. 21 ̂  kr. C. M.
— Diese sind bestimmt für Studierende a) wel-
che mit dem Stifter verwandt sind; in deren
Ermanglung d) für jene, welche im Orte Ebern-
dorf; bei deren'Abgang ^) wrlchc aus den Pfarr-
bezirken Ebcrndorf, S t . Canlian, Glabaßnitz,
Sitterdorf, S t . Michael, Taibacher Diö'ces, S t .
Stephan, Millstatt, S t . Be i t , S te in , Ga-
lizien, Schwadencgg oder Guttenstein gebürtig
und von ehelicher Geburt sind; bei deren Er-
manglung endlich ^) Studierende aus den nähern
Drten, doch muffen dlese der windischen Spra-
che vollkommen kündig und Kärntner seyn. —
Der StiftungSgenuß ist auf keim Scudicnad-
cheiluug beschränkt. Das Präsentanonörecht ge-
bührt jederzeit dem nächsten im weltpriesterlichen
Stande befindlichen Verwaudttn deo Stifters,
dermalen dem Joseph Rohrmeister, Pfarrer zu
Glodasnitz in der fürstbischöfiich Lavanter Diö-
cese. — 16. Das von der Maria Anna Schwarz
errichtete Studentenstipcndwm, dermalen im
jährlichen Ertrage von 11 fl. 8 V^ kr. C. M . —
Dicstö ist bestimmt für einen studierenden Sohn
eines armen Bürgers der Stadt Klagenfurt.—
Der Stiftungsgenuß ist auf keine Studienab-
theilung beschrankt. Das Präsentationsrecht ge-
bührt dem Stadtmagistrate Klagenfurt. — 17.
Das vom Florian Staudeggcr, gewesenen
Pfarreram Diex, errichtete Stipendium, im der-
maligcn jährllchen Ertrage von 8 si. 12 V« kr.
C, M . — Dieses ist bestimmt für studierende
Verwandte des Stifters und bei deren Abgang
sodann für Bürgerssöhne der Stadt Bleiburg
in Karnten. Nach Vollendung der philosophi-
schen- Studien kann es nur in den theologischen
Studien fortgenossen werden. — Das Präscn-
tationsrecht gebührt dem Magistrate der ge-
duckten Stadt Bleiburg. — 1Ä. Das vom Ge-
org/ Johann Freiherrn v. Wenkycim errichtete
Studenten-Stipendium, im dermaligen jährli-
chen Ertrage von 16 st. C. M . — DieseS ist
bestimmt a) für wahrhaft dürftige studie-
rende Bauern- und Bürgerkinoer des Psarrbe-
zirkes oder Marktes Spital in Oberkärnten;
d) bei deren Abgang arme Studierende aus
ZDberkärnten, und in Ermanglung dieser o) so-
dann erst studierende Kärntner überhaupt. —
Der Genuß desselben ist auf die Gymnasial«
studlen beschränkt. Das Prästntationsrecht ge-
bührt dem jeweiligen Pfarrer zu St . Peter und
Paul in Klagenfurt. — 19. Die von dem
Priester Franz Zeißler, gewesenen Oil-amz
»enior bei der Kirche zu St'. Stephan m
Wien errichtete Studenten-Stiftung, dermalen

im jährlichen Ertrage von 12 st. 54 kr. C. M .
Diese ist bestimmt vorzugsweise für Studieren-
de aus der Verwandtschaft des St i f te is, bei
deren Abgang auch für andere Studierende,
und kann nur bis zum zweiten philosophi-
schenIahrgang ex^^!3l>6 genossen werden. -—
Das Präscntationsrecht gebührt dem,jeweiligen
Pfarrer und Zechprodste zu St . Gandolph ge-
meinschaftlich. - Diejenigen, welche eines die-
ser benannten Stipendien zu erhalten wünschen,
haben ihre Gesuche mit Berufung auf diese Gu-
bcrnial-Vcrlautbarung bis längstens 15. März
l. I . bei diesem Gudernium, und zwar jene,
welche sich um mehrere derse lben zu-
gleich bewerben w o l l e n , f ü r jedes
S t i p e n d i u m , welches einer beson-
dern P r ä s e n t a t i o n u n t e r l i e g t , abge-
sonder t einzureichen, und diese mit dem
Taufscheine, Armuths-, Pocken- oder Impfungs-
zeuZnisse, so wie mit den Studienzeugnissen
vom ersten und zweiten Semester des Schuljahres
18^/4, und insbesondere jene, welche aus dem
Tttel der Verwandtschaft einschreiten, noch
mit cincm ordentlich belegten, bezirksobrigkeit-
lich legalisirten Stammbaumc, so wie bezüglich
jener Stipendien, zu deren Genuß-Verleihung,
noch besondere Erfordernisse erforderlich sind,
mit den entsprechenden BeweiZ-Documcntcn zu
belegen. — Laibach am >9. Ianncr 1852.

Carl Xaver Naab,
k. k. Gubermal-Secretckr.

Z. 203. <3) Nr. 2423.
K u n d m a c h u n g .

M i t hohem Hofkanzlei-Decrete vom 3.
v. M. , Nr. 36745, wurde der Umbau der Stra-
ße von Pontafel bis vor Lespoldskirchen, auf
der Mllach-Italiener Straße bewilliget, wclchc
Straßen Herstellung dem dafür bestbictenden Ue-
bernehmer, welcher auch gehörige Solidität be-
sitzen und mit den nöthigen practifchen Kennt-
nissen und Erfahrungen für diesen Bau ausge-
rüstet seyn soll, in Ackord überlassen wird, wo-
für die Versteigerung im Rathssaale dieses
Guberniums am 16. März 1542, um 9 Uhr
Vormittags abgehalten werden wird. — Diese,
mittelst Aufdämmungen umzubauende Straße
hält eme Fahrbreite von 24 Sch^h und im
Ganzen eine Lange von 1460 Klafter, wofür
von Pontafel bis zum sogenannten Vogl-Wild-
bach, auf eine Lange von, 57(1 Klafter die ge-
genwärtige Straße zwar beibehalten, sclde aber,
mil chr eine gleiche Steigung uou 1 '/^ Zoll pr.
Klafter zu geben, gleichzeitig auch um sie über
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das Hochwasser des Fella-Wildbaches zu erhe-
ben, im Mittel aus 6 V, Schuh Höhe, ohne je-
doch die Communication durch dieje Arbeit zu
unterbrechen, aufzudämmen ist, wozu das Ma-
teriale aas der anliegenden Fella genommen
werden kann. — Um diesen H a aßen-Korper
gegen besagten FeUa-Wilobach vor Z^torung
zusichern, erhält derselbe an seiner äußern Daimn-
Böschung von Pontafe!, und zwar von 0er dort
schon bestehenden talauförmigen ^erpcheruug
angefangen bis unsern des Vogldacheä, auf
eine Länge von 4 6 0 ° , eine auä bchauencil
Quadersteinen herzustellende, jener ganz gleiche,
unter einem Winkel von 45 Gradcu taludirte
Abpflasterung, welche an einen uerpsäytten
Rost sich anstämmt, wozu auf jede la^eud«
Klafter fünf lerchene Pfähle, polt I ^ ^chlch
Länge, in Grund zu schlagen sind, nachdem oor-
1)<r derselbe auf eine senkrechte Tiefe vou w
vis 12 Schuh ausgcyoben seyn wi rd , wornach
«lso diese taludirte Abpfiasterung aus eun lentz-
r?chte Tiefe von 12 Schuh in Grund hmav,
an den Straßendamm-Körper ave? aus elne
gleichfalls senkrechte Hohe von 3 Schuy hinauf
zu reichen hat, wahrend die übrige Hoye cwe
Abpflasterung von Bruchsteinen eryält. — Ueber
den Vogl-Wildbach kömmt eine neue Brücke
von Lerchelcholzzu 51 Schuh leichler ^eite mit
einem einfachen Pfahljoche und aus Onader-
steinen aufzuführenden Wwerlagen herHust^len,
deren Construction aus bndsemg verdammten
Ortenden mit einem Durchzug für ledes Brucken-
feld besteht. - Um die Scrape m.ch gegen die-
sen WUdbach zu sichern, ist die Brücke mlt dem
wetter oben erhöhter« Terrain, mittelst bcw-
seitigen Flügelarchen in Verbindung zu dringen,
welche zusammen in der Länge 265 Klafter ent-
halten, und auü einem 8 Schuh hoycn,, an det
Krone 6 ' breiten Schotter- und ^lemdamme
dcjtchen, welcher an der vordern Seire eine
dichte, unter einem Winkel von 45 Graden ta-
laumäßige Abpflastcrung aus Bruchsteinen er-
hält, welche noch aus 8 Schuh mittlerer Tiefe
in den hiefür auszuhebenden Grund hinabzu-
reichen hat. — Von der Vogldach-Brücke wen-
det sich die neue «90 Klafter lange Straße von
der bestehenden gegen den dortigen Bergftuß
ab, woran sie sich auch regelmäßig anlehnet,
eine gleichmäßige Steigung von ^ Zoll auf
die Klafter erhalt, und gleichfalls durch Auf-
dammung mit theilweiser Ein schneid ung in die
Gebirgslehne und das dortige Steingeröll ge-
bildet wird, welches auch A'ufdämmungs-Ma-
teriale, besonders aber genügenden Deckstoff für

diese neue Straße liefert. — Auf dieser zwei-
ten umzubauenden Straßenstrecke kommen an be-
sondern Kunstbauten vor: 2 gewölbte Durch-
lässe mit 9 ^ Lichtöffnung; 4 derselben mit 6 '
Oeffnungz dann 2 Brücken mit gemauerten
Wi^rlagen und hölzernem Ueberbau von 24,
Oeffnung.. -^ Vor Leopoldskirchen wud ferners
der Fuß der Straße mit einer, hinter einer
Reihe von 6 zu 6^ einzuschlagenden Pfähle ein-
zulegenden Senk-Faschinage und darauf zu ge-
bendem Steinwurf auf 100 Klafter Länge ver«
sichert. Endlich kommen auf 505 Klafter Länge
üu Körpermaß 12tt Klafter, haltende Wand-
maueru auszuführen. — Zur Sicherung der
Straße werdeu 118? Stück behauene Rand-
oder Abwe^Steine aufgesetzet. — Das nähere
uud bestimmtere Detail der dießfälllgen Ver-
steigerungs- uud^ontractsbedingniffe, dann der
Baubefchreibung UN«» Baubedingnisse mit den
erforocrUchen Behelfen kann täglich Wor- und
Nachmittags in den gewöhnlichen Amtsstunden
bei der hiesigen t. t. Baudirection eingesehen
werden. - - Für diese ganze solide und entspre-
chende, dabei aber nicht minder dem Auge ge-
fällige Ausführung, wosür eine dreijährige Haß-
tung bedungen wird, wlrd eine Summe von
90,846 si< 32 kr. C. M . mn der Bemerkung
gngedotcn, daß daran im Jahre 1842, in wel-
chem der zweite Theil der Straße, vom Vogl-
dach gegen Leopoloökirchen auch schon fahrbar
hergestellt, dle Sicheruugs-Bauten aber, in
so weit in Auöfüyrung gekommen seyn müssen,
daß keine Gefahr weder für selbe, noch für die
Straße zu besorgen ist, ein Betrag von 38000 fl.
in 5 gleichen Raten a 7600 st in so fern be-
zahlt werde, daß jede Rate durch den normal-
mäßigen Werth der bewirkten Arbeit gedeckt
sey; an dem von dem Bestbote noch erübrigten
Reste aber wird die Hälfte im Jahre 1843, die
andere Hälfte aber im Jahre 1844 flüssig ge-
macht werden. — Die Unternehmungöliebyäber
haben zu dieser Versteigerung, welche in dem
Falle als genehmigt und rattficirt angesehen
wird, wenn dieser Bau nach den ihm zum Grun-
de gelegten Vorschriften und Bedingungen un-
ter obigem Anbote übernommen wird, ein Reu-
geld von 4550 si. der Versteigerung^ Commission
entweder im baren Gelde oder in Staatspapie-
ren nach dem Vörsen-Lurse, oder mittelst von
der hierortigen k. k. Kammerprocuratur appro-
blrter hypotekarischcp Verschreibung zu erlegen,
außerdem kein Anbot angenommen würde. —-
Jedem NebernehmungZliebhaber steht es übri-
gens frei, bis zum A n f a n g der m ü n d l i ^
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chen V e r s t e i g e r u n g sei.: auf 10 kr. Stäm-
pel geschriebenes und versiegeltes Offert an. das
k. k. Landes-Prasidium mit der Aufschrift: A n -
bo t f ü r den neuen S t r a ß e n b a u z w i -
schen P o n t a f e l und öeopo ldsk i r chen ,
einzusenden, oder solches der Versteigerungs-
Commifsion zu übergeben oder übergeben zu
lassen, worin der Off?rent sich über den Er-
lag oben bezifferten Reugeldes bei einer öffent-
lichen Casse mittelst Borlage des Depositen-
Scheines auszuweisen oder dieses Reugeld in
das Offert einzuschließen H i t ; falls der Offerent
ader dieses Reugeld schon für die mündliche
Versteigerung der Licitations Commission über-
geben hätte, kann sich in dem Offerte auch nur
darauf berufen werden. — I n diesem schriftli«
chen Offerte muß ferners der Geldbetrag, um
welchen diese Ballführung übernommen werden
w i l l , deutlich und bestimmt in Ziffern und auch
mit Buchstaben, so wie die Bestätigung ange-
geben seyn, daß Offerent den Gegenstand des
Baues, so wie die Wersteigerungs- und Con
tracts-Bedmgmffe als auch die Baubeschreibung
und Baudedingtiifse ic. genau kenne. For-
ners würde auf ein schriftliches Offert gegen-
über anderer Anbote gar keine Rücksicht geyom-
men werden, wenn es auf irgend eine Art be-
dingt ooer mit Beziehung auf irgend einen An-
bot eincs Anocrn gestellt wäre. — Diese schrift-
lichen Offerte werden nach beendeter mündlicher
Versteigerung von der Licitations - Commission
in Anwesenheit der Licitanten eröffnet, in das

^Versteigerungs-Protocoll eingetragen und der
sich hiernach herausstellende Bestbieter bekannt
gegeben werden. Bei gleichen mündlichen und
schriftlichen Anboten hat der mündliche den Vor-
zug, wofern jedoch mehrere schriftliche Offerte
auf den gleichen Anbot lauten, wird sogleich
durch das Loos von der Licitations-Commission
entschieden, welcher Offerent als Bestbieter zu
betrachten sey. — Nach dießfalls geschlossener
Versteigerung wird auf diese Licitations-Aus-
schreibung kein weiterer nachträglicher Anbot
angenommen. —- Vom k. k. illyrischen Landes-
Gubernium. Laibach am 4. Februar 1842.

,. , , ,, C a r l X a v e r R a a b ,
Gubernial-Secretar.

Z. 213. (1) Nr. 3477.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Cameral- und Kriegszahl-
amte zu Grätz ist die erste CasscoffizierssteUe
mit dem Gehalte jährl. 600 fi. C. M . , und
im Falle der Gradual-Vorrückung, die letzte

Casseoffiziersstelle ml't dem Gehalte jahrl. 400 fl.
C. M. erlediget. —Jene , welche diese Stellen
zu erhalten wünschen, haben ihre. Gesuche, wel-
chen die vorgeschriebenen Beweise über ihr Alter,
dann ü>'er die mit guten Erfolge zurückgeleg-
ten philosophischen oder Gymnasial-Studien,
über die erlernte Staatsrechnungswiffenschaft,
über die Camera!- und Kncgscassc-Prüfung,
Moral i tät , über die Kenntnisse im Concept-
fache und über die Fähigkeit zur Cautionsle-
gung anliegen, und worin ihre bisherige Dien-
stesleistung, so wie auch angegeben werden muß,
ob, und in welchem Grade eine Verwandtschaft
mit einem Beamten des hiesigen Zahlamtes
bestehe, bis längstens 16. März d. I . bei dem
k. k. steyerm. 3audesgubernium einzureichen. ->
Grätz am 3. Februar 1842.

Zlemtltche Verlautbarungen
Z. 2 l 5 . (1) Nr. " « . ^

Con c ur s - Ausschre ib un g.
I m Bleiche der steyermärkisch - illyrisch-

vereinten Kameralgcfällen - Verwaltung ist eine
Bezirks - Canzlistenstelle dritter Class- mit d^n
Iahresgehatte uon Z w e i h u n o e r t f ü », fz i g
G u l d e n Con v. M ü n z e erledigt, ^u d.'re'a
Wioerbesetzung der Concurs bis 30. März 18^2
ausgeschrieben wird. — Diejenigen, welche
sich um diesen Dicnstplatz zu bewerben gedenken,
haben sich über die im Staatsdienste zurückge-
legte Dienstzeit, erworbenen Dienst- und Iprach-
kenntniffe, dann Fähigkeiten, so wie über ihre
Moralität auszuweisen, — und die Gesuche, wo-
rin zugleich anzugeben ist, — ob und in wel-
chem Grade sie mit einem Gefälls-Bezirkslieam-
ten der Provinzen Steyermark, Kärnten und
Krain verwandt oder verschwägert sind, — im
Wege ihrer vorgesetzten Behörden innerhalb deH
Concurs Termines bei der Cameralbezirks-Ber-
waltung in Neustadt! einzubringen Grätz
am 4. Februar 1842.

vermischte ^rrlautbarungcn.
Z. 22o. (i) Nr. >iQ.

E d i c t .
Vom B zirksgelichte Pölland wird hiemit be-

kanntgemacht: OZ sey mit Bescheidv^n U. Februar
l342 , Nr. i i g , i« die crecuiive Feilbictmig cinii
grr dc<n Johann Derscdel lm<) Georg L^cklier zu
Hcrneiöoolf gehöriger F^hrn,!^, pc l̂o. der Kirche
S t . Iohaim in Doblitsch schuldigen I y ss. c. «. «.
gewilligt, u»b zur '^orl,ah>ne die erste Tagsadn
auf öl?" 3. Mär^ l. I , die 2. auf den «?. M^rz
und oie 5. auf den 2 l . , März l. I , jedesmal u,n
die »o. Frühstunde im O>ce Ierneisdorf mil dem
Anhange bestimmt wordrn, daß diese Firnisse we»
der b,i ocr «. noch 2., wohl aber bei der 2, Tagfshtt
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auch unte? dem Schätzungswert he pr. 66ss. wer.
le» hintangegeben werden. Das SchätzungsprolocoN
und die Fclloi«lU!!gSbed«»gn'fse können hiergelichtu
eingesehct, werden.

Bezirkögericht Pölland am 6. Februar !64^.

Z. 22 l . (,) Nr. »4Z4.
G d i c t.

Vom Bezirksgerichte Naffenfuß wird hiemil
bekannt gemacht: OK hcibe Michael Butscher von
Terschina, wider die undesannten (Zrben des Georg
GomiNarund ilndreaZKuschar, dieKl^ge aufZuerlen«
nulig des Gigenthumslechtes, und zwar gegen er.
siere auf die, der Herrschaft Reiten bürg »ud Urb.
Nr . gZ «t ,^4, und gegen letzierc L'lden auf eie
eben dl)hin sud Urd. Nr. «67V4 unterthänigen Berg«
vcalitäten bei diesem Gerichte überreicht, worüber die
Tagsatzung auf den Zo. März 1U42 Vormittags
AM 9 Uhr festgesetzt worden ist.

Das Gericht, dem der Ort des Aufenthaltes bcr
Georg GomMar'schen und Andreas Kuschar'schen
Erben undclannt ist, und da diesclben vielleicht aus
Len k. k. lZrblanden abwesend seyn könnten, Hal
auf ihre Gefahr und Kosten den Joseph Sapor von
Terschina zu ihrem (Zurator aufgestellt, m,c wel«
chem die angebrachte Rechtssache gerichti/ordnungs»
mößi« ausgeführt und entschieden werten wird.

D«e odbenannten Erben werden demnach hie^
mit zu dem Ende erinnert, dah sie allenfalls
zu rechter Zcitfelbst zu erscheinen, oder dem bestimm,
ten Vertreter ihrer Nechtöbehclfe einzuscndcn, oder
sich einen andern Sachwaller selbst zu bestellen und
anhcr namhafi zu machen, u»d überhaupt in alle
rechtlichen Wcge einzuschrriten wijsen werden, wi-
drigenö sie sich alle auö ihrer Bersäumniß «nifie»
henden Folgen selbst beizuinessen hal?el, werden.

Bezirksgericht Nassenfußam 7. Jänner i s ^ .

Z 2,9. ( l ) Nr . 274.
E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichte zu Münkndorf wird
dem unbekannt rvo befindlichen Thomas Star in
und seinen unbekannten Rechtsnochfolgern hiemit
erinnert: Eö habe bei diesem Gerichte »rider dissel«
ben der Michael Fun tek auö Manüsburg, 5>ili 91-^5.
, a . Februar 16^2, Nr. 274, die Klage auf Zuer«
tennung des Eigenthums der, zu Mannsburg 8ud
Oons. Nr . 6 liegenden, dem Hofe Mannsburg 5ub
Rectf. Nr .5 , Urb N r . ? dienstbaren Halbhube ein.
gebracht, wonder tie Berhandlungstagsayung
^uf ten " i Juni d. I . Vormittags um 9 Uhr be.
sUmml worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten tiefem Ge<
richte unbekannt ist, und »veil sie vieNeicht aus den

t.k. Elblanden abwesend sind, so hat manzu ihrerVer.
theldigung und ouf ihre Gefahr und Un^sten
ten Herrn Jacob Zunder aus Mal-nsburg als 6u«
,at0l besteNt. mi l welchem die angebrachte Rlchtösa.
He nach der bestehenden Gerichtsordnung wird aus?
geführt und entschieden werden.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnelt, daß sie allenfalls zu recdter Zeit selbst er«
lchemen, oder inzwischen dem hestclllm Beltteler

ihre Rechtt'bchelfe an die Hand zu geben, oder auch
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und die-
sem Gerichte nahmhaft ;u machen, und ü'-elhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
,ri>1c" m^gcn, inübesoliderö ^li sie sich 5ic ons ihrer
Bcrabf tu inung cncsichenden Folgen sclhst bcizumes«
sen h^dcn werden.

Münsendorf den t i , F e b r u ^ «842.

3 . 223. ( .) ^
K u n d m a c h u n g .

M i t hoher Bewilligung wird bei der Stadt
Goltschee eine steinerne Brücke übcr den Bach
Rinschc gebaut, deren Kaftc/, mil Ausschluß der
uncntgellüch zu leistenden Mcuerialien. Zufuhr
alif t<)()U ss. bl^/g kr. viraüschlagt sind. Dieser
Bau wird im Wege der Minucnöo < Limitation
hintaiigegeben werden.

Die Vornadme dieser Licitaiian in der hier-
ämtÄchen Kanzlei wird auf den »7, Mar ; >Ü^2 um
'« Uhr Vormittags bestimmt, zu welcher di.' Ncbcr«
nehmer mit dem Beis^l^e vorgclciteii werd?^, daß
die Licitalionsde^ingniste. der P lan- uni) Bau«
Überschlag bei dem Stadtvoistande zu Gcttschee,
und in der bezirksobrigtV'i lichen Amtskanzlci zu
Iederlnanns Einsicht bereit liegen.

Bezirkssbligkeic Gctcschee am 20. December

Z. 22^ ( I ) Nr. 2g2.
O V i c t.

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott-
schee wird allgemein bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchen des Herrn Johann Koslcr ron Or»
lenegg, in dic executive Feildietung drr, zu Moas
»lil, Haus - Nr- 22 grlfgenen , dein Hcrzogchume
Goltschce dienstbaren ^ Urb. Hude sammt W^hn-
uno Wmhschaftsgebäuoen. wegen schuleigcl, g , si.
lä kr. M . M . c. ». c. gewiNigt, und zur Vor-
nahme derselben der »5. März als erster, d?r »2.
Apsil als zweiter und der lo . M a i l. I . al5 dlit«
ler Termin, jedesmal um die Vormittagsstunde
mit dem Beisahe angeordnet wsroen, daß diese
Realität, jaNs sie weder de« der ersten noch der
zweiten Hagfahrt u»n oder über den Schähungö»
rverlh pr. »oo fl. an Mann gebracht werden könnt?,
bei der critten Tagfahrt auch unter dem Schät«
zungswerthe hintangegeben werden wird.

D'-r Gru»obuchsextratt, das SchätzungKprs.
tocoll uno die Feilbietungsbedingnisse können zu
den gewöhnlichen Amlsstunden in der Gcrichlö.
k a n M eiügesehcn werden.

Bezirksgericht Tattschee am , l . Fcbruar 184«.

Bei einer Herrschaft m Untcrkrain
wird ein Unlerbeamte bis >5- März d, I .
aufgenommen, welcher auch Kenntnisse
von der WirthschaftsführuM baben muß.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Georg
Lercher, Buchhändler zu Laibach, auf
mündliche Anfragen over portofreie Zu»
schriften.
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Literarische Anzeigen.
Z 217. (1)
Bei Fr. Beck in Wien ist erschienen Md bei
WSna? Alois Gdlen v. U lc iun l^y r ,

Buchhändlerin Laibach, zu hadcn:
P o d l a s a , Wilhelm, Muster deutscher

Redekünste mit besonderer Rücksicht auf neuere
Literatur zur Bildung des Geschmacks- und
deß Sty ls . gr. 8. Preis Z fl. s0 kr.

Nebele, Mich., Chrisikatholischer-Reli-
gionsunterricht, Erotematisch^analitisch dar-
gestellt. 8. 1 fl. 'tO kr.

F r ü h , Fr. I o s . , Ideen zu einer techni-
schen Cultur des Kanzelvorlrages. 8. 43 kr.

Z u s n e r , Vincenz, Geoichte. 3. i fi,
Ivänchich, !)r. Victor. Die Blasenstein-

zertrümmerung, wie sie dasteht. 8. 3 si. 30 kr.
^ „_____ _« ^ _

I g n a z A l o i s E d l e n v. K l e i n m a y r ,
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in Laibach,

ist vorräthig :

Allgemeines

Fasten^- Buch
katholisch^ Christen

v o n
W. M. Friedrich.

Zweite verbesserte, viel vermehrte Auflage.
Mit, einem Stahlstiche. 8. Wien. gebund, 1 st.

D i c n h ü r t , I o h . , Fastenpredigten, ge-
halten in der Domkirche zu Grätz l837.
8. in Umschlag geb. 43 kr.

S k e r b i n z , ^ . Pasqual, Die zehn Ge-
bothe Gottes in biblischen Bildern betrachtet
und in zwanzig Fastcnpredigten vorge-
tragen. 8. Wien, stnf gebunden. 1 st. 36 kr.

S c h a l k , Alo is, Weltpriester der Prager
Erzdiöccje. D ie, Lebenöquelle. Sieben
Fastem-edcn über die Grundwahrheiten unse-
rer heil. Religion. 8. Prag. in Umschlag
M . 1 si. 15 kr.

' ^ '— sieben Fastenreden über die sie-
bcn Hüuplsünden. Prag. in Umschlag geb.
W kr.

— — sechs Fastenreden über dis H i n -
dernisse der wahren Bekehrung zu G o t t ,
nebst einer Charfreitags-Predigt. 8. Würz-
burg, im Umschlag. 40 kr.

Pichler, Ioh., Weltpriesier in der Lin-
zcr Diöcese, F a s t e n p r e d i g t e n über eini-
ge von Christus besonders empfohlene Lehren
und Aufforderungen, nebst einer Predigt am
Charfreitage. 8. Linz. im Umschlag 24 kr.

Brauner, l>. Franz Xav., k. k. Hof-
caplan und Ehrenoomherr. Biblische Charak-
ter-Gemälde aus der Leidensgeschichte Jesu
imd in F a s t e n p r e o i g t c n vorgetragen. 8.
Wien. geb. 24.

G r e h s , Ferdinand, gewesener Caplan
der k. k. Gesandtschaft am k. dänischen Hofe ic„
das Leiden Jesu in Fastenreden vorgetragen.
8. Wien. in Umschlag grb. 36 kr.

S c h l ö r , A l o i s , Oi-. oer Rheologie, die
Parabel vom verlorenen Sohne, dargestellt
in zehn Predigten, von Septuagesimä bis
Ostern. 8. Gratz. im Umschlag 40 kr.

I n der
I g n a z A l o y s E d l e n v. K l e i n l n a y r ' -
schcn Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

in Laibach sind zu haben:

Heiligen-Bilder
tnit und ohne Gebete, sehr schön und nett
lithographirt von I o h . K r a v o g l , in Pack̂ -
ten zu 100 Stück 5 36 kr-, 54 kr., 1 fl. 12 kr.
und 1 fl. 15 kr.

Ferner ist zuhaben:
V o l l s t ä n d i g e

o d e r

Anweisung zumPianoforte-Spiel
vom ersten Unterricht bis zur höch-

sten Ausbildung fortschreitend.
Won

Menri Nertini.
P r e i s 13 ft. 20 kr.

periodisches Werk für Gesang mit Begleitung
des Pianosorte,

enthaltend kleine Clavierauszüge der be-
liebtesten Opern mit deutschem- und italie-
nischem Texte, für den Umftng jeder St im-

me eingerichtet 1 - 2 1 Heft.
Preis u 1 ft. 30 kr. — 3 ft. 30 kr.

Pianosorte - fächule;
o d e r

Anweisung zumPianoforte-Spiel
vom ersten Unterricht bis zur hoch-

sten Ausbildung fortschreitend.
Won

Menri Nertinn
Pre is 13 st. 20 kr.

Me lo die on;.
periodisches Werk für Gesang mit Begleitung

des Pianosorte,
enthaltend kleine Clavierauszüge der be-
liebtesten Opern mit deutschem- und italie-
nischem Texte, für den Umftng jeder S t i m -

me eingerichtet 1 - 2 1 Heft.
P r e i s u 1 ft. 30 kr. — 3 ft. 30 kr.

iZ. Intel!.-Blatt Nr, 21. d. 17. Februar 18^.)
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B e l l i n i , V H-, P i r a t a , Oper im

vollständigen Clavierauszuge, ohne Wone.
Preis ^ si. 30 kr.

H e r o l d , F . , Z a M P a , Oper im vollstän-
digen ClavierauZzuq<?, ohne Text. Prelö 4 st.

Weber, C.M. v., dcr Freischütze,
im vollständigen Claoicrauszuge, ohne Text.
Preis 6 si.

— - P r e c i o s a , romantisches Schau-
spiel mit Musik für das Pianoforte zu 4
Händen. Preis 2 fl. 30 kr.

M o z a r t , Dc.« ̂ uan. Oper im vollständi-
gen Clauierauszuqe, ohne Text. Preis 6 st.

— D i e Z a u b e r f l ö t e , tm vollständigen
Clavierauszuge, ohne Text. Preis 4 si.
30 kr.

M o z a r t , Die Hochzeit desF 'garo ,
im vollständigen Clavierauszuge, ohne
Text. Preis 3 si. 30 kr.

Außerdem halt obige Handlung
immer eine reiche Auswahl der be-
liebtesten und neuesten Composilio-
nen für das Pianoforte vonCzerny ,
L i s z t , T h a l b e r g , T ramerund
B e r t i n i , dann die beliebte Samm-
lung von Potpourris und Variatio-
nen aus den neuesten Opern von
C z e r n y , unter dem bekannten T i -
tel: ^1ul'6 M(>ätrÄl6) vorrathig.

Prospectus und Einladung zur Pranumeration
auf eine neue deutsche Ausgabe

von ^ . ZMI ' s berühmter <^60^ai,^6,
unternommen von

C . A. Vart leben, Buchhändler m Pesth,
unter dem Titel:

^ ä r i a n L a i d i ' 5

allgemeinc Erdbeschreibung
Hausbuch des geographischen Wissens.

Eine systematische Encyklopödle der Erdkunde
für die Beoürfmsse der Gebildeten jedes Standes.

N e u d e a r d e i t e t.
v o n

I . F. G Cannabich, K Vogel und G. A Wimmev

A d r i a n B a l b i ' s

allgemeine Erdbeschreibung
Hausbuch des geographischen Wissen«.

Eine systematische Encyklopödle der Erdkunde
für die Beoürfmsse der Gebildeten jedes Standes.

N e u d e a r d e i t e t.
v o n

I . F. G Cannabich, K Vogel und G A Wimmev
Von dem bohen Werthe dieses Werkes durch« gießerci in Wien, so Wle durck milchn-cißes M a -

drungen, hat sich der Verleger bestrebt, die neue schinen-Papier aus der als eme Zierte 0er va-
Ausgabe desselben zur Chre der vaterlänüiscken terländiscden Industrie bekannten Klein. Neusied.
Literatur mit großem Kostenaufwande in der le» Fabrik. W i r glauben erwarten zu dürfen,
würdigsten Ausstattung erschienen zu lasscn und daß sich die gesammte Ausstattung der Pariser
hei der erleichterten Anschaffung mittelst emes Ausgabe in gleicher Vollkommenheit anreihe und
höchst billigen, nur cheilweise zu erlegenden Prei« alle bisherigen deutschen Werke der Art übertreffe,
seü dofft er auf die lebhastest» Theilnahme des Die Ausgabe erfolgt in zehn, höchstens eilf
gedickten Pudlicumö rechnen zu dürfcn. Lieferungen, jede 6 Bogen stark und in Umschlag

Dasselbe erscheint demnach in großem Royal ' geheftet; eine solche Lieferung kostet im Pränu.
octav mit eigens eazu gegossenen neuen deutschen^ merationswege nur Ho kr. und bei Empfang her
durch bezeichneten Wechsel den Leser sinnvoll an» ersten wird die letzte Lieferung voraus, also l fi.
sprechenden Schriften und bei möglichster Be« 20 kr. erlegt. Am ,. und 25. jeden Monats wno
nühung des Raumes, doch auch für schwächere eine Lieferung ausgegeben und die erste wird bald
Augen leSdar durch reinen und kräftigen Druck erscheinen,
b t l berühmten S^auß'schen Ossici» und Schrift«

Pränumeration wird angenommen in Laidach bei Ignaz Alops
Edlen v. Kleinmayr.



M der in den Provinzen Kram und Kärnten während des Verwaltungs-Jahres 184l Getrauten vom Civil- und Militärstande, im Vergleiche mit dem
W ^ Verwaltungs-Jahre 1840.

<̂  I m V e r w a l t u n g s - Jah re 1841 abgethei l t nach Verasch
^ N e l i g i o n S t a n d A l t e r Z ' o e r
^ «»»«»»^^»——». , , » Z Jahre
^ ^ Männlicher Seits Weiblicher Seits Z ^

Provinz Kreise H ^ H ! Z ! ^ Z Z ß" . ! " " ^ Z ! G ^^ Im Jahre
^ " ) 3 , l l ! l « « > 2 l l l « ^ < 3 1841

3 ^ I 3 Z ^ . ^ ^ ^ ^ -. ^ k. V .̂ ^

I I " > " « ̂  ̂  " j s j« " > I a^h r ̂  ̂  ^ Z s
Laibach ....:....... 1043 1045 — 1 — — 342 11 195 264 370 279 96 32 5 113 525 326 221 52 4 1046 3 —

K r a m Neustadt! 1418 1472 — — — — 1130 43 299 450 457 360 150 41 14 503 429 393 257 76 9 1472 54 —

Adelsberg . 535 621 — — — — 507 25 91 160 202 132 47 20 10 92 193 199 110 21 6 621 36 —

Hauptstadt Laibach ..... 156 127 — 3 - -. 92 5 35 3 35 54 13 10 5 14 23 39 28 19 2 130 — 26

> ! ^ 93 s 26 !

Summe des Civil-Standes 3202 3265 — 4 — — 2571 30 613 832 1064 375 311 103 54 532 975 957 616 163 21 3269 t,7 " ̂  "

Hiezu das k. k. Militär 12 n __ __ ^ . « . n _^ _ z s 7 1 — — 3 — 4 3 1 — 11 ^ 1

! ! ! ! l ! 67 ! 1 !

Haupt-Summe von Krain 5214 3276 — 4 — — 2532 80 6l3 834 1065 332 512 103 54 555 975 961 619 169 21 3230 ^ 6 ^ v ^ - "

K l a g e n f u r t . . . . . 1002 854 3 3 — — 673 20 162 151 259 297 119 40 14 89 199 273 220 67 12 860 — 142

K ä t n t e n Villach 631 645 82 23 — — 622 9 124 101 231 240 132 38 13 56 163 243 203 71 9 755 124 —

Hauptstadt Klagenfurt . . . 77 63 — 1 — — 52 — 12 — 12 31 16 3 2 2 9 21 21 7 4 64 — 13
^ ^ « ! ! s 124 l 155 "

Summe des Civil-Standes 1710 1562 35 33 ^ — 1552 29 298 252 502 568 267 31 29 147 376 542 444 145 25 1679 — 1" ^ "

Hiezu das k. k. Militär . . . . . . . . . . 5 9 — — — — 3 — 1 1 I 4 1 — — — 1 A 4 1 _ 9 4 —

l I ! V ! ^ ^ ^ ^
Haupt-Summe von Kärnten 1715 1571 85 32 — — 1360 29 299 233 505 572 263 61 29 147 377 545 443 146 25 1688 — 27

Vom taiserl. kömgl. illyrischen Gubernium.
Laibach am 24. Jänner 1642.

Joseph Freiherr v. Weingarten, !
Landes-Gouverneur.

Carl Graf zu Wclsperg, Raitenau und Primör,
V > « . Präsident.

Johann Freiherr v. Schloißmgg,
k. k. Gubernialrath.



der in den Provinzen Kram und Kärnttn wahrend des Verwaltungs-Jahres 1841 Gebornen und Gestorbenen vom Civil- und Militarstandt/ im Vergleiche mit
dem Verwaltungs-Jahre MW.

^ ^ " " ^ 1 G e b o r n ^ G e s t o r b e n e ^ H
^ ^ ^ ^ ^ _ _ ^ _ _ _ _ ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^___ ___..^_ , .̂̂ ______, , , . ^ ^ ^ , ^ . ^ borneu »

I m Jahre KO4Ä untertheilt nach ^ s V^- z In der ! Im^Iahre^ROHÄ untertheilt nach ^ ^ " ^ , >
' , > ̂  gleich Summc dos ^ , >' « ' « — , ^ l Z> ^ d,r benm im

G e b u r t Z der Ialjrcs 1841 T o d e s a r t - Iiihre. Jahre
^ . ^ „ . ^ , ^ . . > ^ ^ ^,>«. mchtHal«- ^ ^ ^ ^ ^ , ^ A l . e . — Z ^ H ««.

^ K r e t f t ehelicher unchesichcr Z ^ I M c bomcn ^ Arüttkheit , Gewaltsam ^ o- ^ H ^ ^

2 R Z ' ^ Z ^ Z Z Z ^ Z ' " " 7 7 ̂  .̂  Z « l R Z ^ Z Z K k2 Z I , > ' , I ^ K H ,, , Z Z Z Z U Z ^ , geboren
A - H 'D z Z 3 s K s Z U '3 Z H Z D ? Z D A K 3 z : Z - " Z Z 2 Z Z k V z Z 3 HZ - s I 5 I gcr.

^, B N ß! N Z Z L> !?i G N V Z ßi V B zr> ß G ^ U N N Z Z ' " " ' " « W a s 3 V Z Z Z 6̂ , G B ßl b°n
! ' 'l l^" l i ^ / " ! l l V ! ! ! ^̂  ! ,! ! — —

l Laibach . . . : . 445,4 2319 2100 155 151 4725 — 4725 271 - 45 26 3 2 4324 1674 l58ü 3 W 834 357 280 380 449 816 142 2 3099 2 l 81 2 1 - 9 47 - ^ 2 6 0 — 1064 1465 —

)Nenstadtr . . : . 5922 3106 2912 291 275 6584 — 7 6534 662 — 57 43 10 4 5961 2172 2240 4tt0 — 2 - 884! 715 509 524 733 916 130 1 4186 25 148, 9 13 — 7 2 4 l — 4412 — 1549 2172 -

Araim
) Adelsbcrg . . . . 2965 15511390 81 61 3033 5035 1 2 0 — 14 1 1 — 2 I 5 5 7 1047 1008 2(52 3 453 326 246 255 287 407 80 1 1 9 2 1 4 1 35 15 1 — 5 37 — 2 0 5 5 — 2 8 2 1 0 2 3 -

l Hauptstadt Laibach 5 5 1 203 196 99 92 590 - 5 9 0 3 9 — 4 1 7 3 5 I Z 2«8 222 439 2 - 34 45 53 80 71 80 1 7 - ^ 4 2 4 — — 6^— 4 5 0 — 93 160 —

Summe des Cwit-Standes 15390 7179 6598 626 579 14982 14962 1092 — 120 81 20 11 15145 5101.5056^ l01'»0 5 2 — 2255 1443 1088 1239 1540 2219 369 4 9630 87 264 26 15 — 21 114 - ^ 10157 - 2988 4825 —

, Hiczit das k. k. Mi l i tär . 7 6 5 1 — 11 1 12 5 - - - - 49 54 4 57 — 1 - 1 1 I 48 5 - 5 7 — ^ ^ . ^ . ^ - ^ 1 — , 5 3 9 — — 4 0

^ ^ i ^ ' ! 9j2988l4825s46!

^Haupt-Summe von Kram 15897 7185 6603 627 579 14993 1 14394 1097 - 120 81 20 11 15194 5155 5060 1 M 7 5 3 — 2256 1444 1091 1287 1545 2219 369 4 9637 8? 264 26 15 — 21 115 - - 10216 ^ 2 9 7 9 4 7 7 9 ^

Klageufnrt. . . 5216 1665 1579 938 962 5128 16 — - 5144 — 72 17 12 12 6 492« 2508 2425 4916 16 — 1 1289 468 558 459 725 1191 234 9 4438 22 42 Z6s 6 — 4 5 3 — 4955 5 — 211 —

> K ä r t t - I i l l ach . . . . . 5524 1274 1283 500 475 3158 374 - — 5552 103 — w 4 4 2 5479 1463 1436^ 2528 37t 748 227 225 294 437 743 171 4 2761 10 14 62 3 — 1 48 — 2399 - 580 633 —
ten

, Hauptstadt Kla- ^ -
, ' ' genftirt . . . 565 92 88 94 93 366 1 - - 567 2 — 2 5 8 3 4ZZ 203 170 372 ! 1 63 17 23 52 74 82 36 1 371 '— — 1 1 - 57Z ^ 39 — 6

I ! I j j ^ ! _̂___« ^^^.^^. ^ _̂
j 110s?2 ^ ' ^ l ^ l ' l " l ^ ! l I 5 j 619 8 4 4 s 6

Summe des C i v i l - S t a u d c s 9 0 0 5 3031 2950 1532 1530 8652 391 9 0 4 5 " 3 8 ^ 29 21 24 11 3 3 1 9 4174 4031 7Z16 387 - 2 2125 712 806 805 1286 2016 441 14 7570 32 56 429 1 1 — 5 102 - 8 2 0 5 ^ " " 6 1 4 " 8 3 8 ^

Hiezu das k. k. M i l i t ä r . . 9 4 4 — - ^ p ß _ _ 1 ^ . 4 ^ , 5 5 ^ 24 1 2 — - - 21 1 1 23— — 1 1 - 2 5 — l 6 ^ - 1 7

^ ^^.^ l ' . , ' ' .̂  . , , . ' . ' ' ' '
^ g ^ , , , l j , l l l l i i ! l 8 3 8 ! 17

L ^ a u p t . S t t M m c v o n K ä r n t c u ! 9 0 1 4 3035 2 9 5 4 1532 1530, 8 6 6 0 3 9 1 9 0 5 1 " ^ 3 7 ^ 29 2 1 2 4 11 3 8 6 9 4 1 9 9 ! 4 0 3 1 784S 383 — 2 2127 7 1 2 8 0 6 8 2 6 1237 2017 4 4 1 14 7593 3 2 5 6 4 3 0 1 1 — 5 103 -^ 3 2 5 0 — 6 3 0 ^ 8 2 ! ^

Vom kaiserl/kömgl. illyrischen G u M ^ ,
Laibach ant 24. Ianncr 1842.

, Joseph Fmhen v. Weingarten,
? Landest Gouverneur.

Tarl Graf zu Wclspcrg/ Raitcnau und Primör,
Vic t . Präsident.

^ Johann Freiherr v. Schloißnigg,
k. k. Gubcrmalrath.


